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Görlitzer 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 
Berlin. Der Staatsanzeiger vom 2. März ent⸗ 
hält eine Ueberſicht des Verkehrs der preußiſchen 
Bank im Jahre 1850. Der Geſammtverkehr be⸗ 
trug: 515,854,920 Thlr. (gegen 1849: 368,497,680 
Thlr.) Unter Hinzuziehung der zur Abrechnung mit 
den Provinzial-Bank-Anftalten bei der Hauptbank ge⸗ 
machten Buchungen betrug der Umſchlag: 810,000,000 
Thlr. (in 1849: 612,000,000 Thlr.) Der eigent⸗ 
liche geſchäftliche Verkehr iſt hiernach um etwa 400%, 
der geſammte Umſchlag nach den Buchungen um etwa 


32% größer als im Jahre 1849 geweſen. Die im 


Jahre 1850 um: 157,707 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ver⸗ 
mehrten Betriebsfonds beſtanden am Schluſſe deſſelben 
aus: 55,403,009 Thlr. 27 Sgr. — Die ſämmtlichen 
Depoſiten-Kapitalien betrugen: 23,783,550 Thlr.; 
die geſammten Depoſiten-Zinſen: 599,909 Thlr. 
25 Sgr. Banknoten waren im Durchſchnitt: 18,370,000 
Thlr., am 30. Juni die höchſte Summe mit: 20,284,000 
Thlr. zur Zeit der Wollmärkte, am 15. Mai die 
niedrigſte Summe mit: 17,406,000 Thlr. im Um⸗ 
lauf. Der Giroverkehr hat ebenfalls, wenn auch 
hauptſächlich in Berlin und Danzig, zugenommen. 
Die Einzahlungen und Auszahlungen beliefen ſich zu⸗ 
ſammen auf mehr als 70,000,000 Thlr. und es be 


trugen beim Jahresſchluſſe das Giro-Guthaben 
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704,447 Thlr. 5 Sgr. und die mit Accept verſehenen 
Giro-Anweiſungen: 3,215,300 Thlr. — Effek⸗ 
tenbeſtände zum Nennwerthe waren zur ſelbigen Bes 
riode: 17,513,151 Thlr. 20 Sgr., wobei die von 
der Bank übernommenen 6,000,000 Thlr. der neuen 
4½%ͤ Staatsanleihe. — Der Lombardverkehr war 
um ein beträchtliches höher als im Jahre 1849. — 
Der Reingewinn der Bank war 376,348 Thlr., 
von denen 94,087 Thlr. zum Reſervefonds geſchlagen, 
der Reſt mit 282,261 Thlr. als Extradividende zur 


Vertheilung an die Bank- Antheils⸗Eigner kommen 


wird. — In der 32, Sitzung der 2, Kammer vom 


Dinstag, den 4. März 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


1851. 


1. März wurde die Berathung fortgeſetzt über den 


erſten Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der vor⸗ 
läufigen Verordnung vom 10. Juli 1849 über das 
Diseiplinarverfahren gegen richterliche, und der vom 
11. Juli 1849 über das Disciplinarverfahren gegen 
nichtrichterliche Beamte. Ein Theil der §§ wurde ges 
ſtrichen (§ 3., $ 4., § 6.), die übrigen mehr oder 
weniger abgeändert angenommen. Die Kammer ſchloß 
mit dem § 25. die Berathung, welche auf den 3. 
März wieder beginnen ſoll. — Die neulich mitgetheilte 
Nachricht, die Verbindung der Eiſenbahnen um Berlin 
werde nicht erfolgen, wird neuerdings widerrufen und 
erklärt, daß im Gegentheil die betreffenden Arbeiten 
beſchleunigt werden ſollen. — In der Umgegend Ber⸗ 
lins haben ſich, wie in der Stadt, die Blattern in 
bedeutender Ausdehnung gezeigt. : 
Sachſen. Ueber die Dresdener Konferenzen hört 
man auch jetzt nichts Näheres, als daß Preußen nur 
froh fein müßte, wenn der Bundestag wieder hergeſtellt 
würde. Die preußiſchen Bevollmächtigten haben ſich 
namentlich gegen die öſterreichiſche Kaſſeridee und die 
Abſicht, Balerns Einfluß im Bunde zu vergrößern, auf 
das Entſchiedenſte geſtemmt; auch ſind die öſterreichiſchen 
Zolleinigungspläne als geſcheitert zu betrachten. — Die 
erſte Kammer in Dresden hat die bereits von der 
zweiten Kammer genehmigte Summe „Thronrettungs⸗ 
gelder an die preußiſche Regierung“ ebenfalls bewilligt. 

Sächſiſche Herzogthümer. Am 24. Februar 
ſind die koburgiſchen und gothaiſchen Kommiſſarien zur 
Berathung über die Vereinigung der beiden Landes- 
theile in Gotha zuſammengetreten. 

Würtemberg. Der König hat unterm 18. Febr. 
einen jetzt an die Oeffentlichkeit gekommenen Brief an 
den Fürſten Schwarzenberg geſchrieben, worin er 
ſich gegen die Pläne und die Anſichten äußert, in 
Deutſchland länger mit Erfolg zu regieren, ohne eine 
das Land verbindende und feine Intereſſen centralſirende 
Nationalvertretung. Der Schluß des Schreibens lautet: 
Als Bundesfürſt werde ich gegen den neuen Bund wie 
gegen den alten meine Pflichten gewiſſenhaft erfüllen, 


> 


en 


aber als Deutſcher und als Regent meines Landes kann 


ich nach Gewiſſen und Ueberzeugung eine Bundesre⸗ 


viſion nicht als eine zeitgemäße, genügende und definitive 
erkennen, welche den gerechten Anſprüchen der Nation 
Nauf eine Selbſttheilnahme an ihren großen politiſchen 
Geſchicken nicht die gebührende Rechnung trägt. Glück⸗ 
licherweiſe bin ich alt genug, um die unaus⸗ 
bleiblichen Folgen des Handelns wie des Un⸗ 
terlaſſens von allem demjenigen nicht mehr 
erleben zu müſſen, was wir in dieſem Augen⸗ 
blicke in Dresden vollbringen!“ 

Baden. Die bisher in Raſtatt geſtandene ba- 
diſche Pionierabtheilung iſt am 25. Febr., durch eine 
öſterreichiſche erſetzt worden. 

Oldenburg. Am 25. Febr. iſt das Ablöſungs⸗ 
geſetz erſchienen. 

Meklenburg⸗Schwerin. Das ganze Land iſt 
jetzt von den Oeſterreichern geräumt. An der Grenze 
ſtehen zwei preußiſche mobile Diviſionen. 

Schleswig- Holſtein. Die öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen breiten ſich dort immer mehr aus; wahrſcheinlich 
wird nächſtens auch Kiel eine öſterreichiſche Beſatzung 
erhalten. Für die Truppen werden Verpflegungsgelder 
bezahlt. ; i er 


O eſterreich. 

Fürſt Schwarzenberg wird ungefähr in 14 Tagen 
wieder nach Dresden gehen. — Die Verſtärkungen der 
öſterreichiſchen Armee in Mittel-Italien dauern fort. — 
Am 20. Februar trafen 480 Mann vom Kaiſerregi⸗ 
ment aus dem Venetianiſchen in Ferrara ein, welche 
ihren Marſch am 22. nach Bologna fortſetzten. — 
Weitere und ſtärkere Truppenzüge wurden noch er⸗ 
wartet. —- Das in Venedig beſtandene See-Bagno 
(Gefängniß mit Galeerenarbeit verknüpft) iſt aufge⸗ 
hoben worden. — Kawaß⸗Paſcha iſt am 19. in 
Spalato angelangt und wollte ſich nach Zara begeben. 
Die türkiſchen Behörden geben ſich alle Mühe ſeiner 
habhaft zu werden. — Am 15, überſchritten 300 
türkiſche Kavalleriſten das öſterreichiſche Gebiet auf der 
Seite von Vergorae, in Verfolgung der Flüchtlinge, 
wobei es zu einem Konflikte mit öſterreichiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten kam, in Folge deſſen ſich der türkiſche Kom⸗ 
mandeur vielfach entſchuldigte. — In Brescia haben 
im Laufe einer Woche zehn ſtandrechtliche Erſchie⸗ 
ßungen ſtattgefunden. 


Franz. Republik. 


Die Unterſuchung gegen die Dezembermänner (An⸗ 


hänger Napoleons), wegen beabſichtigter öffentlicher 
Demonſtrationen hat begonnen. Der Polizeipräfekt 
Carlier wird eine Reiſe nach dem Rheine antreten. 


— In Marſeille haben am 24. Februar Unruhen 


ſtattgefunden, und in Straßburg 72 Offiziere der 
Nationalgarde ihre Entlaſſung genommen, weil am 
24. keine Parade geſtattet ward. — Der engliſche 
a Lord Normanby iſt von London nach Paris 
zurück. 


Großbritannien und Irland. 

Nach vielfachen Verſuchen Lord Ruſſel's ein Mi- 
niſterium zu bilden, find ſolche von ihm völlig auf- 
gegeben worden und hat er ſein Mandat in die Hände 
der Königin zurückgelegt. Dieſelbe betraute den Lord 
Stanley, einen Schutzzöllner, mit der Bildung eines 
Miniſteriums. Der „Globe“ gibt die wahrſcheinlichſte 
Liſte nachſtehend an: Erſter Lord des Schatzes: Lord 
Stanley; Lord Kanzler: Sir Eduard Sugden oder 
Herr Pemberton Leigh; Kanzler der Schatzkammer: 
Herries; Staatsſekretär für das Innere: Henley; 
Staatsſekretär für das Auswärtige: Disraeli (5 
oder Lord Canning; erſter Lord der Admiralität: 
Graf Hardwicke; Präſident des indiſchen Amtes: 
Graf Ellenboroughz Generalpoſtmeiſter: der Herzog 
v. Richmond oder Graf Glongall; Präſident des 
Handelsamtes: Newdegate; Vizekönig v. Irland: 
Marquis v. Exeter oder Graf Wilton; Staatsſe⸗ 
kretär für Irland: Stafford oder Lord John Man— 


ners; Kanzler für Irland: Oberrichter Blackburne. . 
Man erwartet täglich die Auflöſung des Parlamentes 


und Ausſchreibung der Neuwahlen, deren Erfolg man 
mit Sicherheit nach links, der Freihändlerſeite hin, an⸗ 
zunehmen müſſen glaubt. Dann ſtürzte das neue Mi⸗ 
niſterium wahrſcheinlich mit Eröffnung des Parlaments 
nach eirca 2 Monaten. = 


Laufitziſches. 


Spräu. 


N 


umfaſſen wird. 


Publikations blatt. 


[1153] 


Diebſtahls⸗ Anzeige. 


In der Nacht vom 14. zum 15. Februar c. iſt einem Fremden in einem hieſigen Gaſthofe ein 


Portemonnaie von ſchwarzem Leder mit Stahlbügel 
Gelde in verſchiedenen Münzſorten, geſtohlen worden. 


Görlitz, den 28. Februgr 1851. 


„inwendig roth gefüttert, mit 8 Thlr. baarem 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung.“ 


—:. !—.ʃ ß — . NEE EEE WERE SEEN 


Am 3. März hat dort die erſte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode begonnen, welche 14 Tage 


—— 
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158651 Noth wendiger Verkauf. kz! 

Das dem königlich ſaͤchſiſchen geheimen Finanzſekretär Karl Eduard Schnabel zu Dreoben e⸗ 
hörige, im Görlitzer Kreiſe gelegene Gut Nieder⸗Deutſchoſſig, landſchaftlich zu Folge der nebſt he 
kenſch ein in unſerer Regiſtratur 8 f Taxe, auf 17,376 Thlr. 5 Sgr. abgeſchätzt, ſoll 

am 5 1851, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle usa werden 

Die für das abgebrannte Wohnhaus von der Aachener und Münchener Feuer⸗ Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft gewährten Brandentſchädigungsgelder per 2647 Thlr. 10 Sgr. ſollen mit Genehmigung der 
Gläubiger dem künftigen Käufer des Gutes eigenthümlich anheimfallen. 

Görlitz, den 18. September 1850. Königl. Kreisgericht. J. wöchelung. 


[31] Bekanntmachung. | 
Die dem Friedrich Chriſtoph Gentzel gehörige Wollſpinnfabrik No. 48. st Köslit, bei der 
a) der Grund und Boden auf 270 Thlr., 
p) das Gebäude, incl. Fabrikgewerk, dem Materialwerthe nach auf 5060 N 5 
c) die Maſchinen und fonftigen Inventarienſtücke auf 1599 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 
d) die zum Betriebe benutzte Waſſerkraft auf 6000 Thlr. 
gerichtlich abgefchägt worden, und auf der ein Erbpachtskanon von jährlich 160 Thlr. und 5 Abgabe 
an den Schullehrer zu e ig von 1 2 Sgr. haftet, ſoll in dem auf 
en 4. Juli 1 „Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem egen 1 le nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypo euch in find in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 23. November 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1115212 Bekanntmachung. 

Zur Anfertigung von neuen Schuhen und Kleidungsſtücken iſt das unterzeichnete Bataillonskom⸗ 
mando Willens, noch 8 Schuhmacher und 2 Schneider gegen Löhnung und Brot und Vergütigung von 
Arbeitslohn anzunehmen. Qualificirte Subjekte, die gut zu arbeiten vermögen, wollen ſich ſobald als 
ee im Bataillons⸗Bureau, Schützenweg No. 794 /b., melden, wo ſie das Nähere erfahren werden. 

N Görlitz, den 1. März 1851. 
Das Kommando des 1. Bataillons (Goͤrlitz 3. Garde⸗Landwehr⸗Regim. 
(gez.) v. Randow, Major und Bat.⸗Kommandeur. 


[11601 Gerichtliche Auktion. Sonnabend, den 8. d., Vorm. 10 Uhr, ſollen auf dem Nefler „ 
ſchen Grundſtücke an der Zittauerſtraße, zufolge Verfügung des königl. Kreisgerichts 1. Abth., eine Partie 
Schwarten, Rüſtbreter und Balken, Bau- und Schirrholz, Wölbebogen, 1 Wirthſchaftswagen, 1 Pfütze⸗ 
kaſten, Leitern, 1 eiſerner Schweintrog, Krippen und anderes EEE) meiftbietend verkauft 
werden. Gürthler, W Aut 5 
8 Redaktion des Publikationsblattes: mn Kohler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen, = % 


11737 1000 Thlr. können zum 1. April c. zur ſicheren Hypothek, wo möglich auf ein ländliches 
Grundſtück, ausgeliehen werden. Die Einmiſchung eines Dritten wird verbeten. Näheres iſt zu er⸗ 
fahren in der Exped. d. Bl. 


111621 200 2 werden auf ſichere Hypothek sum 1. April ausgeliehen. Das Nähere ie zu 
erfahren bei Eruſt endler, an der Frauenkirche No. 423. d 


Für Blumenfreunde. 


Die Verzeichniſſe über Blumen-, Gemüfe- und Oekonomie⸗Samen, die präch⸗ 
tigſten Georginen (die Preiſe der Samen und Georginen ſind diesmal bedeutend herab⸗ 
geſetzt) von dem Handelsgärtner E. W. Wagner in Dresden werden in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben. [606] 
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111591 Feinſten Si Imperial⸗ und Kaiſer⸗ Thee, 
Vlanille, Canehl und Macisblumen, 
und ne ine Gewitze an 


Louis Kieper, Weberſtraße No. 406. 


See Alle Sorten Chokoladen, aus der berühmten Dampf⸗Chokoladenfabrik der Herren Jordan 
& Tim ä us in BIRD empfiehlt zu Fabrikpreiſen eaten EN 


Franz, Nitolgigraben. 


[1054] Ein Planwagen. ein Paar Acker und ein Paar Kulte ſind zu verkaufen. Bei 
wen iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


[1146] Nachſtehende Fleiſchwagren, als: 


Cerxvelatwurſt, Knackwurſt, 
e Saueischen, 
Mettwurſt, Preßwurſt, 
f. Leberwurſt, Blutwurſt, t 
Bratwurſt, Schinken, — 
Knoblauchwurſt, Nauchfleiſch, 

8 Speck 


find ſtets friſch bei mir vortäthig und können dieſelben auch in meinem Lokal genoſſen werden. 


CE. Brendel, Steinſtraße No. 92. 


0500 Sante, gut ep find zu haben Stadtgarten No, 870. 


Verw. Klare. 


41155 Samy alten Arae de Goa, à Fl. 1 Thlr. und 15 Sgr., 
= Cognac, a Fl. 1 Thlr., 
2 „ Jamaica⸗Rum, a Fl. 1%, 1 Thlr., 25, 20, 15 Sgr., 
weſtindiſchen Num, a Fl. 12, 10, 7½ und 5 Sgr., 
Punſch⸗Extract, à Fl. 20 Sgr., 


Louis Kieper, 9 2 406. 


in Gebinden bit, empfiehlt 


1691 e en Anz eig r | 
Alle Sorten Stroh⸗, lane und Borden⸗ Hie 2 von mir gewaſchen und ee $ 
® den neueſten Facond moderniftet, owie neue zu den ei ſten Preiſen gefertigt. 


Pauline Wandelt, Pragerſtraße No. 7 777. 5 


Kleefamen, weißen und rothen, 


Sauft und verkauft 


en Ad. Krauſe, Neißſtraße No. 327. 


111660 Liqueure in 40 verſchiedenen Sorten, ſehr zuckerreich, à Quart 5 Sgr., feinſte breslauer 
elbe e a Quart 10 Sgr., ſowie reinen Kornbranntwein empfiehlt billigſt 
C. H. Franz, Nitolaigrabetk 


111810 = Für Zahnpatienten. 


Da ich von jetzt ab zeitweiſe auch in Liegnitz praktizire und im Sommer die Bäder beſuche, ſo 
erſuche ich Diejenigen, welche meine Kunſt bedürfen, ſich baldigſt an mich zu wenden. 


eber, Zahnarzt, Steinſtraße No, 29. 
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111561 E Wirklich alten abgelagerten Rollen⸗Varinas und Rollen⸗Portorico Dr empfiehlt 
i ; Louis Kieper, Weberſtraße No. 406. 
[1165] Den geehrten Bauherren und Baumeiſtern empfehle ich meine Bretſchneidemühle zu Hen⸗ 
nersdorf mit dem Bemerken, daß ich von jetzt ab 30 Fuß Länge ſchneiden kann und ſtets bemüht ſein 
werde, durch meinen Werkführer jeden der mich mit Aufträgen Beehrenden zufrieden zu ſtellen. b 


Hennersdorf, den 3. März 1851. 2 
See : Schmidt, 
. ; Mühlenbeſtitzer. 
11179] Ein Reitpferd ſteht zu verleihen im Gaſthof zum Kronprinz. < 5 
[1182] Echten Jamaika⸗Rum, à Flaſche 15 und 20 Sgr. ſowie Me inaer Citronen empfiehlt 
| C. H. Franz, Nikolaigraben. 
[1180] In der Bäckerei von Auguſt Beier, Obermarkt No. 97., find heute von 8 Uhr an friſche 
Pfannenkuchen zu haben. Auch ſind daſelbſt täglich friſche Dresdener Mundſemmeln vorräthig. 


11176] Auf Verlangen find wieder Eiszander angekommen. Gleichzeitig empfiehlt der Unterzeichnete 
ſchöne Stettiner Aale, Hechte, fette Karpfen, Aalraupen und Krebſe, auch übernimmt derſelbe Beſtellungen 
auf Seefiſche, als: Lachs, Dorſch, Zand, Wels, Schellfiſch und Seeſchleien. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums bin ich täglich beim Herrn Steffelbauer am Untermarkte anzutreffen, ſonſt Hainwald 
und Neißſtraßenecke No. 328. N P. Jelinski, Fiſchhändler. 


11157 Breslauer, Danziger und Berliner Liqueure empfiehlt in Strohflaſchen, ſo auch in Ge⸗ 
binden billigſt die 


um-, Sprit- & Liqueur- Fabrik von Louis Rieper, 
Woeberſtraße No. 406. 0 
[1184] Friſch gelegte Eier find in Schocken und im Einzelnen zum Marktpreiſe zu haben Hain⸗ 
wald No. 328. parterre. f 2 
[1170] Geräucherte und marinirte Heringe empfiehlt zur geneigten Abnahme 8 
ee 2 Ernſt Schade. 
[1158] Mein wohlaſſortirtes, aus 60 Sorten beſtehendes Cigarren⸗Lager, von 2½ Thlr. bis 40 
Thlr. pro mille, empfehle ich beſtens. f Louis Kieper, Weberſtraße. 
11172] Hornſtücken kauft in kleinen und großen Quantitäten Ze 
Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
18951 Alle Sorten Wein⸗ und Champagner-⸗Flaſchen kauft fortwährend . 
e Julius Eiffler 


[1171] Knochen kauft in Pfunden, halben und ganzen Centnern er 
Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
- [1154] Das Bad zu Schönberg nebft 6 Morgen Acker und Wieſe, mit der Berechtigung, während 
der Badezeit zu reſtauriren, iſt vom 1. April c. ab zu verpachten. Näheres beim Rentmeiſter Lugge 
zu Schloß Schönberg. N \ 5 4 
11161] Das Haus No. 187. in der oberen Langeſtraße iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naähere iſt bei der Eigenthümerin zu erfahren. Br f 
114681 Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in gutem Zuſtande befindliche, gedinge⸗ und 
laudemienfreie Gartennahrung, mit oder ohne Inventar, zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Eigenthümer Aerz in Strawalde bei Herruhut. 


[1022] Agenten Geſuch. s | 
Solide und thätige Leute für ein vortheilhaftes, überall, ſelbſt auf dem Lande, leicht zu betrei⸗ 
bendes Geſchäft, welches namentlich bei zahlreicher Bekanntſchaft ſehr ausgebreitet werden kann, werden 
gegen 33 pCt. Proviſton geſucht und Anmeldungen unter W. J. an die Erpedition d. Bl., mit genauer 
Angabe des Wohnortes, franko erbeten. 


11112] Ein oder zwei Mädchen können in Koft und Logis genommen werden Ober⸗Steinweg No. 558. 
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[1103] Ein Landwirth, der in Schleſten und Polen ſchon große Güter bewirthſchaftet und die beften 


Zeugniſſe über feine Qualifikation aufzuweiſen hat, ſucht Mitte oder Anfang April c. ein Engagement. 
Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 

11174] Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Seilerprofeſſton zu erlernen, wird 
ein Lehrmeiſter nachgewieſen durch die Exped. d. Bl. 


[1132] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Tiſchler⸗Profeſſion zu a ſucht hier oder in der | 


Umgegend zu Oſtern einen Lehrmeiſter. Das Nähere in der Exped. d. 


[1183] Verloren wurde von Rauſchwalde bis in die Stadt ein Damen⸗Ueberſchuh, welchen man 


gegen eine Belohnung Langeſtraße No. 210 a. im Laden abzugeben bittet. 


DEAN Eee ar Os gl Be a ne U a Se a 

11175]. Am Sonntage, als am 2. März c, wurde eine Zeichnung verloren. Da an der Wieder: 
erlangung derſelben viel gelegen iſt, ſo wird der Finder freundlichſt erſucht, dieſelbe ſobald als möglich 
in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


[1141] Am vergangenen Donnerstage iſt in der Steinſtraße von einer Landfrau ein Leinwand⸗ 
Beutelchen mit Geld gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es gegen genügenden Ausweis 
und Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten f 

= bei Bäckermeiſter Bergmann in der Steinſtraße. 


1.1055] Ein Sommerlogis für eine Familie, mit Stallung für 2 Pferde, iſt zum 1. März oder 1. 
April zu vermiethen in No, 870. bei Wittwe Klare. 


: [1185] Obere Langeſtraße No. 172. iſt eine Stube nebſt Kabinet ſofort an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen. 8 


[1072] Nifolaigraben No. 616 b. ift ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, Küche und Zur 
behör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


11164] Ich ſehe mich veranlaßt, dem Thierarzt J. Klaſſe, Herrn Häring, öffentlich meinen Dank 
für die glückliche Behandlung meines Pferdes abzuſtatten, welches 19 Wochen an einer Halsdrüſen⸗ 
Fiſtel litt und ſchon nach dreimaliger Operation wieder hergeſtellt wurde. 558 

Hennersdorf, den 3. März 1851. Schmidt, Mühlenbeſitzer. 


[1129] Dinstag, den 4. d. M., ladet früh zum Wellfleiſch und Mit: 
> tags zur warmen Wurſt ergebenſt ein —— 
J. Eichler, Speiſewirth in der Dreßler'ſchen Brauerei. 


: > 11178] Morgen, Mittwoch, den 5., ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
‘eg 85 Eiffler im Kronprinz. 
zz, Heute, Fife DURING, ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein 5 iffler im Kronprinz. 
1108; Faſtngcht⸗Dinstag, den 4. März c., von Abends 6 Uhr 
ab Tanzmuſik, wozu ganz ergebenſt einladet 

Entree 2 Sgr. 


Auch ſind von früh 8 Uhr ab eiche Pfanntichen bei 
u in on fru TH Tiſche Innkuchen bei 
| E Held. 


mir zu haben. 


Angekommen e Fremde. 


Den 3. März. Rhein. Hof: Mühlhofen, Gutsbeſ. g. Lieut. a. Frankfurt a. d. O. — Gold. Krone: Baron v. 
Herrnhut. Liſſez aus Warſchau, W. Pfaff aus Leipzig, A. Schönau a. Dresden. Püſchel, Kaufm. a. Sommerfeld. — 
Molitor g. Paris, Kaufl. A. F. Geller, Direktor a. Neu⸗ Gold. Sonne: Troglawitz, Tapezier g. Bautzen. — Golb. 
ert u. Magee e en 5 1 Sn hl 5 0 En nun: a. Markliſſa. Stein⸗ 

a. { urg, E. Foitredée a. Iſerlohn, Kaufleute. Jakobi, Rittergutsbeſitzer au lauroth. 
„Radſchinsky, k. k. öſterr. Lieutenant aus Wien. Nupeling, 8 8 f 1 5 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


